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1. Die Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reich md ir Baden ,

In den letzten Jahrzehnten iſt im Deutſchen Reich im ganzen wie in ſeinen Einzelſtaaten
ein nicht unbeträchtlicher Rückgang der Säuglingsſterblichkeit zu verzeichnen ; doch ſind die Sterb⸗

lichkeitsverhältniſſe der Kinder im erſten Lebensjahr im Vergleich zu den andern Kulturſtaaten
immer noch groß genug . Noch immer nimmt Deutſchland bezüglich der Säuglingsſterblichkeit einen

der ungünſtigſten Plätze unter den europäiſchen Staaten ein und wird darin nur von Rußland ,
Oſterreich , Ungarn und Rumänien übertroffen . Im Jahr 1907 ſtarben nämlich von 100 Lebend

geborenen im erſten Lebensjahr

„ den Niederlanden . . . II,2
Die Säuglingsſterblichkeit in Schweden und Norwegen ift alfo noch nicht einmal halb fo groß

als im Deutſchen Reich .
Aber auch zwiſchen den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten beſtehen noch große Unterſchiede .

Steht doch im Jahr 1908 —abgeſehen von verſchiedenen Staaten , die wegen der Kleinheit ihres
Gebiets und ihrer Bevölkerung zur Vergleichung nicht wohl herangezogen werden können — neben
einer Säuglingsſterbeziffer von 12 , für Geffen , eine ſolche von 16,s für Baden , 17,2 für Elſaß
Lothringen , 18,4 für Württemberg , 194 für Mecklenburg⸗Schwerin , 20 für Sachſen und

21 , für Bayern , während ſich die der preußiſchen Provinzen zwiſchen 10,8 für Heſſen⸗Naſſau
und 22,1 für Pommern bewegt. Dieſe großen Unterſchiede beweiſen , wie dringend notwendig eine

energiſche Bekämpfung dieſes Übels noh in vielen Gegenden Deutſchlands iſt .
Baden gehört nach dieſen Vergleichszahlen zu den günſtigeren Gebieten des Reiches ; es

bleibt mit ſeinen 16,3 Säuglingstodesfällen auf 100 Lebendgeborene unter dem Reichsdurchſchnitt
( 17,6 ) und weiſt nächſt Heffen unter den ſüddeutſchen Staaten die niedrigſte Verhältsniszahl auf .
In den Jahren 1909 und 1910 iſt die Kinderſterblichkeit im Großherzogtum allerdings wieder
etwas ungünſtiger geworden als 1908 ; es ſtarben von 100 Lebendgeborenen 17 , bezw. 17,8 .
Zwar iſt die Zahl der geſtorbenen Untereinjährigen in den beiden letzten Jahren geringer als
1908 oder in irgend einem Vorjahr ; aber auch die Zahl der Lebendgeborenen iſt zurückgegangen ,
ſo daß die auf ſie bezogene Sterbeziffer ſich, wenn auch nur wenig , verſchlechtert hat .

Betrachtet man dieſe Verhältniſſe für größere Zeiträume , ſo hat freilich in den letzten
50 Jahren die Säuglingsſterblichkeit in Baden recht erheblich abgenommen . Es ſtarben nämlich

im Deutſchen Reich . . . 17,6. in Schottland . . II . ,0
i ARO an E aS wadAO: 1 En SOENT TA 10,8
O Oepie SORAR TEPI 1874 ] ARENE Cu nagnali
„ der Schweiz 12,1 „, Schweden D Sge
„ England und Wales . . 11786 ,, Norwegen 6,½7.

t

lährlich im Durchſchnitt im 1. Lebensjahr von je 100
des Jahrzehnts abſolut Lebendgeborenen

LOOO a ETNE Oi NA ALROT 27

ELUTEE ENT. AUNT TLOAER 26,7

TORUNDA Bar AE TT , ASTEARTE 28,1
RODDE ” n. EIRON AE ATER O 2Ł,5

OTO AEs TAN T T ATG 19,5

dagegen 1910 11277 1758 .
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Die Zahl der Kinder , die vor Vollendung des erſten Lebensjahrs geſtorben ſind, hat hiernach ſeit

den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts abſolut ſich um 27,8 vermindert ; im Ver⸗

hältnis zu den Lebendgeborenen iſt der Rückgang noch größer ; er beträgt in der gleichen Zeit genau

ein Drittel und ſeit den 60er Jahren fogar noch etwas mehr (384,8 lo).

2. Der landwirtſchaftliche Anbau im Jahr 1911 .

Nach der Erhebung vom 1. Juni über den landwirtſchaftlichen Anbau im Großherzogtum

hat der Rückgang der landwirtſchaftlichen Fläche auch im Jahr 1911 angehalten ; ſie iſt gegenüber

der letztjährigen Erhebung um 880 ha geſunken und beträgt nunmehr 834 890 ha . Die Verän⸗

derungen in den landwirtſchaftlichen Anbauverhältniſſen gegenüber dem Vorjahr im einzelnen ſind

aus nachſtehender Überſicht zu erſehen : Zu⸗ ( ＋) oder
1911 1910 Abnahme ( —)

ha ha ha

Getreide⸗ und Hülſenfrüchte 293 580 293 320 ＋E 260

Hackfrüchte . gu . hita nhn s _124 650, 124 . 180 ＋ 520

OREDO NGEN T T RTTE IR 100 460 101 . 820 —13860

Handelsgewächſee .
11 610 11 570 +, 40

OD haie e sas IFoo DA eg ii 16 110 16 770 — 660

OEN WOS UPREIIT IS HGAA A 213 000 212 740 + 260

Gartenlandi : din S 18 120 18 080 ＋40

Ständige Weide 42 080 42 110 — 30

Streuland und Torſmooer 1020 . 000 ＋ 20

a e E AA E 7740 7740 up

Sonſtige Fläcche a
6 520 6 490 411180 .

834 890 835 770 — 880 .
Im ganzen landwirtſchaftliche Fläche

Sonach hat der Anbau von Getreide , Hackfrüchten und Handelsgewächſen eine Zunahme , der

Anbau von Futterpflanzen und Reben dagegen eine Abnahme gegenüber dem Vorjahr erfahren.

Auch die Wieſen , das Gartenland ſowie das Streuland und Torfmoor haben gegenüber dem Vorjahr

zugenommen , die ſtändige Weide dagegen abgenommen .

inzeinen Getreidearten weiſt im Vergleich mit dem Vorjahr der Winter -
Unter den ei

roggen die ſtärkſte Verminderung auf ( um 3120 ha) , ber Winterſpelz hat um 1680 ha abgenommen ;

dagegen hat Hafer um 2420 ha und Sommergerſte um 1920 ha an Fläche gewonnen . Im übrigen

wird für die Anbauverhältniſſe der einzelnen Getreidearten auf die nachfolgende Überſicht Bezug

Bu - ( +) oder
genommen : 1911 1910

Abnahme
( —)

ha ha a

: Shinta HA EA viy 41 190 41 280 — 40

Weizen Soiumer⸗G Aulf pius i 2710 2030 ＋ 680

Winterſpelz ( rein ) : : 39 280 ANDOA uA. nitt 1680

R
Dte ey khai atarin 45 3870 48 490 — 8120

oggen Sommerr . . 2990 3 080 — 90

Wintergetreidegemengnee o 21900 22460 HonFöda daD

Zuſammen Brotfrucht . . 153 440 158 250 — 4810

Sommergerſtee .
54 100 52 180 + 1920

Hafgola UPEN IBE STIEK 76 260 73 840 ＋ 2420

Sonſtige Getreide - und Hülſenfrüchte . . 9780 9050 e: 180 .

Unter den Futterpflanzen ſtehen der rote Klee mit 37 350 ha und Luzerne mit 27510 ha

an den erſten Stellen ; mit Eſparſette ſind 8090 , mit Grünmais 6930 ha angepflanzt ; Lupine und

Seradella (zuſ. 26 ha ) ſind für das Großherzogtum von untergeordneter Bedeutung .

Infolge fortdauernden Rückgangs des Raps⸗ , Flachs⸗ und Hanſbaues verliert der Handels⸗

gewächsbau von Jahr zu Jahr weiter an Boden ; die Abnahme der mit Hopfen bepflanzten

Fläche hat in dieſem Jahr 76, im Vorjahr 196 ha betragen ; neu angelegt wurden im Jahr 1911

im ganzen Land nur 22 ha . Im Gegenſatz dazu nimmt der

Jahren wieder zu ; in dieſem Jahr wurden 131 ha mehr al im Vorjahr gebaut.

Der Kartoffelbau umfaßt im Berichtsjahr eine Geſamtfläche von 88 070 ha ( 130 ha

Fläche von 31130 ha ( 300 ha mehr als im

Vorjahr ) . Das Rebland iſt von 16770 ha im Jahr 1910 auf 16110 ha im Berichtsjahr

zurückgegangen. Im Ertrag ſtanden 15 600 ha ; davon ſind beſtimmt zur Gewinnung von Weiß⸗

wein 9200 ha , von Rotwein 1710 ha, die übrigen 4690 ha ſind mit gemiſchten Stöcken beſtanden .

weniger als im Vorjahr ) , der Runkelrübenbau eine

Anbau von Tabak in den letzten
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3. Die Bienenzucht in Baden .

Die Viehzählung des Jahres 1910 ergab in Baden einen Beſtand von insgeſamt 110 815
Bienenſtöcken. Wenn dieſe Ziffer auch gegen das Vorjahr einen Rückgang von etwa 6000 Stöcken
bedeutet , ſo zeigt die Bienenzucht und Bienenhaltung doch, wenn man die Zählungsergebniſſe der
letzten drei Jahrzehnte vergleicht , eine ſtändig aufſteigende Tendenz . Nachdem im Jahre 1880 mit
nur 56 457 Stöcken der tiefſte Stand erreicht war , den die Bienenhaltung ſeit dem Beginn einer
regelmäßigen Zählung im Jahr 1867 aufweiſt — in dem genannten Jahr wurden bereits
86 220 Stöcke gezählt —, ergaben beiſpielsweiſe die Zählungen im Jahr 1890 einen Beſtand von
80 729 , im Jahr 1900 von 107898 und wie bereits erwähnt , im Jahr 1910 einen ſolchen von
110 815 Stöcken . Im Jahr 1905 waren bereits 116 827 Stöcke gezählt worden . Derartige kleine
Schwankungen ſind indeſſen in allen Jahrzehnten zu verzeichnen und können an dem Geſamtbilde
nichts ändern .

Über die Verteilung der Bienenhaltung auf die einzelnen Amtsbezirke und Kreiſe gibt die
nachſtehende Tabelle ein anſchauliches Bild .

—

Es kommen Es kommentm-
Amtsbezirke Zahl der Bienenſtöcke 888005 Amtsbezi Bfenenſtüce leka GESE| Bienenftöde Amtsbezirke, Zahl der Bienenſtöcke ' S E| Bienenftödeund

1 SSS auf landes⸗ ERSA ua oaae auflandes⸗ mit |- mit ojele sa moona] tommijjarijhe | mit | mit i ssj 100 3
tommiſſariſche [ Muen gerion |;i dmi)

A5 S | 4400 lund⸗[ Vezirke unde beweg. gewohn. ]“ in [ S885 100 land
Nei

licher licher gangen fE EE Ein⸗ wirt⸗ Grig licher Jlicher || gangen 558 ] Ein⸗ wirt⸗Bezirke
Einrichtung Rg wohner iatt . Großßherzogtum Einrichtung * ſwohner EAE Fläche | läde

Bonndorf 2 145 3112 456f12,66 18,78 ii | |PEER TOA | ¢ 44 2,8 5 19 9 ay 56 | oA |i 499 |Donaueſchingen ] 8 455 1998 654 | - sashrgedl rgo
Achern. 1 456| pod 1492]. 24a] . 5,5 | 141

O 10% Onm PNE pami 2 t Baden . 10831 ) 12 V 1043 rsi SO | 10,5NGEN GG t . 2425 277: 270210 % 2l 125 11, i | t e
Kor 98 2176 S8' rs[ 1˙11 [ Bretten . 1184 — 1184 ][46 7½onſtanz . . . 1 998 178 j . 2 176.1" 8813,2 TILs aA ] ST EPn ne
Meßtfire S 5 i , Aina [ Bruchſal . f LEIO 13 1703 ] % 24 ] 7,3keßkirch Ur TPED 195 l 1 884] 10,351 13,2 | 10,0 r BAr aa OAA , + ENE DanH —7 — a > Ft cigah i BADI 1796 66. 11 862 $. c3,541 4,5,5, | 14,8Pfullendorf . . 1392 114 1 506 s7 ] i4 roa ( I 6. h1 382f c3,54 595, |

14,Säcki ; 205 r Ill Durlach 843 7850 0,82] . 87,0Säckingen . 1961 982 059 476 9 / 23 , Enr SE ans ) Ae w ) 7
Gt. Rit PART REI HIA sepe Ettlingen . 817 81 | 848] 3,66] 2,8 | 10,5t. Blaften alio 5664152 718A 21r na MiGy ae ag Jel olaaa (.0. i8, | 10,Etockack b 005l 741 20791 36l rog 11 [ Karlsruhe . . 1121 ] 131184 15 % 8 ,iben ) 1878 ( 24219389 % 11½ [ Pforzheim 2634 / 60 2694 23 ] 256 | 18,0Triberg . . . 1878 | 241 | | 2 119] 11,371 8,5 | 16,2

R tatt 2470
| 35 . 9 505 CHIER aUberlingen 2722 ] 429 315113,611 | 12,6 tafi 9 o

iak
jet 1 | - - p ia KSI 3e 13: 3

zillingen. . . 2568 206/2 774 Tafi 8s 1450
. K. . Karlsruhe 15 042 273 15 315 [ 178 25; | Ir

Waldshut . . | . 067| 88S, . 860 | 6,72] 12,6; | : 16,9
| |

|

LK. BKonſtanz 28871 2 767 | /31688 8,751: 97 | 137 Adelsheim . . 1666131679 0,771 . 12 ,
|

11,8

Breiſach PA 891 1048 ] $
| SS aa

2001 325 aa Kua rRETEA 999 | 88 RT ODI SAO ON KOERU SE R OG 49 || 2 929 f iroj iog | 11,4
mmendingen . 2 550) 102| 2652 .85 4,9 | 103 Eberbach . . . 1024 | 98 | 1122 8,7866,7 | 17,0ttenheim . . 1

1¹5⁵ 83 l 198 | 6,95] 6 [ 1r [ Eppingen 843 | TAEA ohim | 6,8 |
Freiburg +| 4866 | 4901 58356 9s 4,8 | 20,4 Heidelberg ih 1729 ., -49 1778 2,76|.: 1,6 | 10,9
Kehl EET LE | 241 842], 2,851 2,7 | :8. Mannheim . . | -8375] 54 429] 12,591 0,2 | 3,9Lahr S MN aBa O Ala eag ] aeae ES 17 % [ Mosbach . 2178 382211 EYARORE | 10,4
Sirra uaig 2 088 | 59 2142 2,75] 43 | 14,6 [[Schwetzingen . 516 18 534 33h | 5,6
9

üllheim . . 2483 103 2586F 406 | 11 , 20 , [ Sinsheim . . . 1583 21585 %½s 4,6 „ %
Obuldt AA si 276 1 201} 22,98] 6,9: | -8,6 | Tanberbiñhofsheim | 3 384| . 17 3351 osf I0 | 119

berkirch . . . 227 . 228| 2502 | oxi 12,6 | 31 , Weinheim , . 577 6583 ,03 [ 2 7½ |
Iffenburg 4418 | 677 5095 | 13,291 7,7 21,83 [ [ Wertheim . . 1865 | 58 L418 374 i4 | 10,0 |Schönau . . 1207 1831 390 1317f 8, % | 12,2 { Wieth 704 | 9i 7181 r6 ] 2,6 | 7,6 |St ap

TDEhM HfSADG a 8 E Tytof I3 , |248 RRB Mamtheimj20 544 | 1750 | 21 294 | 3s ] 33 | 9,8 ]en . . . 2857 175 3032 ] 557716 %
|

20,5 | J
alotird 2458 | 781| 3289| 2411 | 13 % | |k Js awo | 4490 | 181) 3 289 2471113,0 | 213 | à | |Wolfach . . 3569 1129 4 698 23. 84 180 BEF Grofherzogtum | 102519 | 8296 - 110815 ] 7of5 ; 133LA. . Freiburg 8062 4 5061423568 10,50 [ 7,5175 | | |

Dieſe Überſicht zeigt deutlich , daß in Baden die Bienenzucht ihre ſtärkſle Verbreitung im
Schwarzwald gefunden hat . Verhältnismäßig die meiſten Bienen haben die Bezirke Wolfach
mit 18,0 , Staufen mit 16,7 , Bonndorf mit 15,8 umd Donaueſchingen mit 15 , Stöcken auf je 100
Einwohner aufzuweiſen , während Durlach mit 178, Heidelberg mit 16 , Schwetzingen mit 1,3,
Karlsruhe mit 0, ) und Mannheim mit 0,2 Bienenſtöcken auf je 100 Einwohner an letzter Stelle
ſtehen . Dies Verhältnis iſt in erſter Linie auf die günſtigen Trachtverhältniſſe im Schwarzwald
und auf die Tatſache zurückzuführen , daß die Bienenzucht in der Hauptſache eine Nebenbeſchäftigung
der landwirtſchafttreibenden Bevölkerung bildet .
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Der Vergleich mit der Bevöllerungsziffer gibt aber inſofern kein ganz richtiges Bild , als

die großen Städte Karlsruhe , Mannheim uſw . auf verhältnismäßig kleinem Raum eine ſehr ſtarle

Bevölkerung aufweiſen , während Bienenſtöcke in dieſen Städten nur ausnahmsweife zu finden ſind .

Einen weſentlich richtigeren Einblick in Die Verteilung det Bienenhaltung iber das Land erhält

man , wenn die Zahl der Bienenſtöcke ins Verhältnis zur Zahl der landwirtſchaftlich genutzten

Fläche geſetzt wird . Wie aus vorſtehender Überſicht hervorgeht , haben von dieſem Standpunkt

aus die ſtärkſte Bienenhaltung aufzuweiſen die Amtsbezirke Säckingen mit 23,2 , Schopfheim mit

24,3 , Oberkirch mit 31,2 und Wolfach mit 37,8 Bienenſtöcken auf je 100 ha landwirtſchaftlich

genutzter Fläche , die geringſte die Amtsbezirke Sinsheim mit 6, , Kehl mit 5,8 , Schwetzingen mit

5,6 und Mannheim mit 3,0 Stöcken auf je 100 ba . Auch dieſe Statiſtik beſtätigt die bereits oben

feſtgeſtellte Tatſache , daß der Schwarzwald das hauptſächlichſte Verbreitungsgebiet für die badiſche

Bienenzucht bildet .

Vergleichen wir den Stand der Bienenzucht in Baden mit demjenigen der größeren deutſchen

Bundesſtaaten , ſo ergibt die letzte Reichsviehzählung im Jahr 1907 , daß auf je 100 Einwohner

in Baden 5,3, in Preuğen 4,0 , in Bayern 5,9 , in Sajen 1,7 ; iw Württemberg 5,9 , in Heſſen 2, ,

in Mecklenburg⸗Schwerin 8,6 , in Oldenburg 7,9 und in Elſaß⸗Lothringen 4 , Bienenſtöcke entfallen .

Für das ganze Reich beträgt das Verhältnis 4,1 Bienenſtöcke auf je 100 Einwohner . Unter

ſümtlichen 26 Bundesſtaaten ſteht Baden an zehnter Stelle ; über den Reichsdurchſchnitt erhebt es

ſich bereits beträchtlich.
Ganz anders geſtaltet ſich aber das Bild , wenn man die Zahl der Bienenſtöcke in Vergleich

zum Umfang der landwirtſchaftlich genutzten Flüche ſetzt. Hier ſteht Baden mit 12,9 Bienenſtöcken

auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche weitaus an der Spitze aller Bundesſtaaten und erhebt ſich

beträchtlich über den Reichsdurchſchnitt mit 7 Bienenſtöcken auf je 100 ha landwirtſchaftlicher

Fläche. Der Landeskommiſſariatsbezirk Freiburg , zu dem die Kreiſe Freiburg , Lörrach und Offen⸗

burg , alſo der größte Teil des Schwarzwaldes , gehören , Hat fogar mit 17,0 Stöcken auf 100 ha

landwirtſchaftlicher Fläche unter den größeren Verwaltungsbezirken die größte Bienendichte im

ganzen Reiche aufzuweiſen . Wenn man berückſichtigt , daß bei der Viehzählung im Jahr 1900

Baden , was das Verhältnis der Zahl der Stöcke zum Umfang der landwirtſchaftlich genutzten Fläche

betrifft , unter den Bundesſtaaten erſt an dritter Stelle ſtand , ſo ergibt ſich hieraus ohne weiteres

der große Aufſchwung , den die Bienenhaltung geradein den letzten Jahren in Baden genommen hat ,

Noch deutlicher tritt der Hohe Stand der Bienenzucht zutage , wenn man betrachtet , in

welchem Umfang der größte techniſche Fortſchritt , den die Bienenzucht ſeit etwa der Mitte des vorigen

Jahrhunderts gemacht hat, die Einführung der Bienenſtöcke mit beweglichen Waben ldie ſog.

Dzierzonſtöcke, an Stelle der alten Strohkörbe ) , in Baden Eingang gefunden hat . Im Jahr 1867

wurden in Baden erſt 8419 Dzierzonſtöcke, dagegen 77801 Strohkörbe gezählt . Dieſes Verhältnis

verſchob ſich langſam aber ſtetig zugunſten der Stöcke mit beweglichen Waben . Im Jahr 1889

hatten die Mobilſtöcke die Strohkörbe an Zahl überflügelt ; damals waren bereits 37 560 Mobil⸗

ſtöcke und nur noch 35 633 Strohkörbe vorhanden . Seitdem iſt die Zahl der Strohkörbe in faſt

unaufhaltſamem Sinken begriffen , ſo daß mit ihrem baldigen vollſtändigen Verſchwinden wird ge⸗

rechnet werden können . Im Jahr 1904 wurden 87429 Mobilſtöcke und 20 587 Strohkörbe ge⸗

zählt und im Jahr 1910 ſtanden 102 519 Dzierzonſtöcken nur noch 8296 Strohkörbe gegenüber.

Gerade die letzten Jahre zeigen ein ſtetes Sinken der Zahl der Strohkörbe , ſo daß im vergangenen

Jahr die Zahl der Strohkörbe nur noch 7,490 des Geſamtbeſtands an Bienenſtöcken in Baden betrug .

Betrachtet man die Ergebniſſe der letzten Reichsviehzählung vom 2. Dezember 1907 nach

dieſer Richtung , ſo ergibt ſich, daß Baden , was die verhältnismäßige Verbreitung der Dzierzonſtöcke

betrifft , unter ſämtlichen deutſchen Bundesſtaaten die zweite, unter den größeren die erſte Stelle

einnimmt und nur noch von dem Fürſtentum Reuß älterer Linie übertroffen wird . In Baden

waren im Jahr 1907 von 100 Bienenftüden 88,83 ſolche mit beweglicher Einrichtung , in Reuß

älterer Linie 91,5 , dagegen in Preußen 44, , in Bayern 53,5 , im Sachſen 74,6 , in Württemberg

81,7 , in Heſſen 78,5 , in Mecklenburg⸗Schwerin 583 und in Elſaß⸗Lothringen 68,2 . Im ganzen

Reiche kamen im Durchſchnitt auf je 53 , Dzierzonſtöcke 46 , Strohkörbe .

4 . Der Schiffsgüter⸗ und Floßverkehr in den wichtigeren badiſchen
Rheinhäfen 1910 .

Der Geſamtverkehr in den 4 wichtigeren badiſchen Rheinhüfen einſchließlich des Neckarverkehrs

von Mannheim belief ſich im Jahr 1910 auf zuſammen 7 901 689 t , und zwar 6744379 , in

Ankunft und 1157 303 ,t in Abgang. Von dieſem Geſamtumſchlag auf der Waſſerſtraße treffen
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4e Oo ani REN 10,7 anf Rarser 2A anf Rheinau und der Hauptanteil mit 64,1 %, auf
Mannheim .

Die Schiffahrt war während des ganzen Jahres durch einen außerordentlich hohen Waſſer⸗
ſtaud begünſtigt . Die Verhältniſſe geſtalteten ſich in dieſer Hinſicht noch beſſer als im Vorjahr .
Infolge davon konnten die Fahrten nach den oberhalb Mannheim gelegenen Häfen möglichſt aus⸗
gedehnt werden .

Unter dieſen Umſtänden hat ſich der Waſſerverkehr in dem am Endziel der badiſchen Ober⸗
rheinſchiffahrt gelegenen Hafen von Kehl gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelt . Der Ge
ſamtumſchlag in Ankunft und Abgang betrug im Jahr 1909 zuſ. 162 980 t , im Jahr 1910 iſt
er auf 328 551 , t angewachſen . Es iſt dies das günſtigſte Ergebnis , das bis jetzt ſeit Beſtehen
des Hafens erreicht worden iſt . Die außergewöhnliche Zunahme macht bei der Zufuhr zu Berg
allein 152 840 t aus . Die Hauptverkehrsgüter in der weitaus überwiegenden Zufuhr Rhein zu
Berg ſind Steinkohle , Steinkohlenkoks und »briketts 139 502 t , Weizen und Spelz 61 862 t , Hafer
17508 t , Mais 10 218,8 t und Roheiſen 12 412 t. Die Zufuhr Rhein zu Tal beſteht größten
teils aus Kreide , welche auf dem Weg über den Rhein⸗Marne⸗Kanal angeführt wird und beträgt
nur 1,6 % der Geſamtzufuhr . Die Rhein zu Berg gerichtete Abfuhr macht nur 1,9/ö der ge
ſamten Schiffsverfrachtungen des Hafens aus . Talabwärts gingen von Kehl aus im Berichtsjahr
25 998,5 t . Für den Verſand kommen insbeſondere in Betracht Hölzer 7806 t , darunter 5162˙t
weiche Schnittwaren und 1933 t Telegraphenſtangen , Schwerſpat 7022 t , Aſphalt 3007,3 t , Erz
2779,t und Häute 1933 t.

Auf den Verkehr im ſtädtiſchen Rheinhafen Karlsruhe haben die Waſſerſtandsverhältniſſe
ſcheinbar nicht den verkehrsfördernden Einfluß ausgeübt wie auf Kehl , weil die Schiffahrt viele
Ladungen , die ſie bei weuiger günſtigen Waſſerſtänden bereits in Mannheim oder Karlsruhe hätte
löſchen müſſen , der zu erſparenden Bahnfracht wegen ohne Unterbrechung ſo weit als möglich berg⸗
wärts zu ſchaffen bemüht war . Die Zunahme des Geſamtverkehrs im Karlsruher Hafen während
des Berichtsjahrs beläuft ſich bei 846 470,5 t nur anf 15 647,5 t oder 1, % im Vergleich zum
Vorjahr . Andere Umſtände , aus denen ſich die geringe Verkehrszunahme noch erklären läßt , finden
weiter unten Erwähnung . Im Geſamtverkehr des Hafens ſpielen als Schiffsgüter die Hauptrolle
Kohlen , Holz , Getreide leinſchließlich Olſaat und Olfrüchte ) und Baumaterialien . Auf Kohlen
eutfallen 51 / , auf Holz 19 , auf Getreide uſw . 10,4 %/ und auf Baumaterialien ; s Vom
Geſamtverkehr ſind 685 353,5 t oder 81 % Zufuhr . Auffallend iſt im Verkehr mit Schwer⸗ oder
Maſſegütern der Rückgang bei Steinkohle . Derſelbe iſt u. a. darauf zurückzuführen , daß in dem
ziemlich gelinden Winter 1909/10 nur verhältnismäßig wenig Kohlen ab Lager Karlsruhe
verkauft wurden , ſo daß die Zufuhr zu den Kohlenlagern im Hafen teilweiſe behindert wurde .
Außerdem mußte auf den Kohlenlagerplätzen von 4 Hafenfirmen die Zufuhr ganz unterbleiben , weil
die Plätze getroffener Vereinbarung gemäß bis zum Beginn des nächſten Frühjahrs geräumt ſein
mußten . Auch dieſe Tatſachen haben ihre Rückwirkungen auf die Entwicklung des Geſamtverkehrs
geltend gemacht . Bei den übrigen wichtigeren Schiffsgütern iſt der Umſchlag im allgemeinen und
zum Teil nicht unbeträchtlich gewachſen . Die Abnahme im Verkehr mit Zement , Kies , Sand , Erde
und Steinen ift eine Folge der Einſtellung der Kiesentnahmen aus deit Rhein und der verringerten
Bautätigkeit . Im Verſand ſteht der Holzverkehr , insbeſondere in weichen Schnittwaren , mit
127631 , t obenan ; derſelbe zeigt allerdings gegenüber 1909 ( 134 219 t) eine Abnahme . Von
ſonſtigen Verſandgitern ſind zu nennen Papier und Pappe 5800 t, und Eiſen⸗ bezw. Stahlbruch12 309 t. Die ganz unbedeutende Abfuhr Rheit zu Berg umfaßt 324 t.

Im Rheinauhafen iſt ſich der Geſamtverkehr in Abs und Zufuhr auf der Waſſerſtraße
mit dem Vorjahr zuſammengehalten nahezu gleichgeblieben ; er betrug im Jahr 1909 zuſ.
1659704 t, 1910 Dagegen 1658892 t. Der Ausfall von 27 653,5 t in der Zufuhr wird an⸗

nähernd wieder ausgeglichen durch ein Mehr von 26 341,8t in den Verſendungen . Der Verkehrsrück⸗
gang im allgemeinen beziffert ſich auf 0,08 / . Entſprechend der überwiegenden verkehrswirtſchaft⸗
lichen Bedeutung des Hafens für die oberrheiniſche Kohlenverſorgung beträgt der Verkehr in Stein⸗
und Braunkohle 1537343 t oder 92,/ĩ des Geſamtverkehrs ( 1909 : 1567219 t oder 94,4 %) .Die Zufuhr überhaupt macht 1550037,5 t oder 93 % des letzteren aus und vollzog ſich bis
auf 3511 ·t vom Oberrhein angekommenes Talgut ( Kies und Sand ) Rhein zu Berg . Unter den
Zufuhrgütern ſind 1343 763,5 t Steinkohlen und 124473,5 t Braunkohlen , in beiden Fällen ein⸗
ſchließlich Koks und Briletts . Ihrer Herkunft nach kommen auf rheiniſch⸗weſtfäliſche Kohle
1153 484 t oder 85,8 ſ¾½, auf engliſche 190 279,5 t . Von ſonſtigen Zufuhrgütern ſtehen im
Vordergrund des Verkehrsintereſſes Düngemittel 21027 t , Rohzucker 22 079 t , Teer 6167 t und
Roheiſen 5 868 t . Der Abnahme der Zufuhr bei Steinkohle um 77052,5 t und bei Teer um



7237 t ſtehen auf der anderen Seite Zunahmen gegenüber bei Braunkohle um 39 685 , t , bei

den Düngemitteln um 5745 t , bei Rohzucker um 8100 t und bei Roheiſen um 2770 t . Die Ver⸗

ſchiffung von Steinkohle Rhein zu Berg belief ſich 1909 auf 68666 t . Unter den Verſendungen

mi Tal jind 22329,5 t Bement , 6781 t Schwefelkies und 4549,5 t Chemikalien . Die geſamte

Abfuhr hat gegenüber dem Vorjahr um 32,1 % zugenommen .

Die für die Hafenanlagen in Mannheim ermittelte Geſamtverkehrsziffer in Ankunft und

Abgang auf Rhein und Neckar ergibt für das Berichtsjahr 1910 zuf. 5 068 269 t gegen

5709996 t im Jahr 1909 . Der in der Statiſtik vorhandene Verkehrsrückgang um 641727 t

oder 11,2 ift gum grohen Teil fein tatſächlicher , ſondern nur ein rechnungsmäßiger . Der Verkehr

in Schiffsgütern und Floßholz erreichte in Mannheim ſeinen Höchſtſtand mit 6095 924t im Jahr

1907 . Seitdem ſind die amtlich feſtgeſtellten Verkehrsziffern von Jahr zu Jahr geſunken, im

Jahr 1908 auf 5 958 037 t , im Jahr 1909 auf 5 709 996 t uſw . Der Verkehrsrückgang 1907/08

iſt aus der ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage des Jahres 1908 zu erklären , teilweiſe auch auf die

verminderte Getreidezufuhr infolge ungünſtiger Ernten in den Einfuhrländern zurückzuführen . Der

geſamte Güterverkehr Mannheims , d. h. einſchließlich des Eiſenbahnverkehrs , war in der gleichen

Zeit von 9 885585 t auf 9294 586,5 t oder um 5, % heruntergegangen , der Güterverkehr im

Hafen von Ludwigshafen von 2188444 t auf 2176 056 t . Für die Beurteilung des Rückgangs

der bedeutend niedrigeren Geſamtverkehrsziffern im Schiffsgüterverkehr der beiden Folgejahre 1909

und 1910 iſt neben dem Wettbewerb und der Verkehrsentwicklung der oberrheiniſchen Häfen

Karlsruhe , Kehl , Straßburg und Baſel , zumal bei den außerordentlich günſtigen Waſſerſtänden

der beiden letzten Jahre , auch die Verkehrsgeſtaltung in dem in Aufſchwung begriffenen Ludwigs⸗

hafen und die Anderung der Anmelde⸗ und Anſchreibebeſtimmungen für die Reichsbinnenſchiffahrts⸗
ſtatiſtik in Berückſichtigung zu ziehen , welche mit dem 1. Januar 1909 in Kraft getreten iſt .

Abweichend von den vor dieſer Zeit in Geltung geweſenen Beſtimmungen für die Aufſtellung der

Binnenſchiffahrtsſtatiſtik darf neuerdings , um Doppelanſchreibungen zu vermeiden , der Überſchlags⸗

verkehr auf der Waſſerſtraße von Bord zu Bord nicht mehr angeſchrieben werden . Durch dieſe

Anordnung wird aber gerade der Mannheimer Schiffsgüterverkehr in einem Umfange in Mit⸗

leidenſchaft gezogen , wie in keinem anderen Umſchlagsplatz am Rhein, da der Uberſchlagsverkehr

in den Statiſtiken der weiter zurückliegenden Jahre entſprechend der Geſtaltung des Rhein⸗

Neckarverkehrs wie des Verkehrs nach dem Oberrhein eine ganz hervorragende Rolle ſpielte.

Die Verkehrszunahme in den Häfen Baſel , Kehl , Straßburg , Lauterburg und Karlsruhe beläuft

fih 1909 auf guf. 458 822,5 t ; im Jahr 1910 auf insgeſamt 401523 t . Der Überſchlagsverkehr

zwiſchen Rhein und Neckar läßt ſich auf mindeſtens 250 000 t jährlich ſchätzen , und auch in der Rich⸗

tung nach dem Oberrhein iſt er recht bedeutend . Dieſer Überſchlagsverkehr iſt ſeinem vollen Umfange

nach nur während der erſten 6 Monate des Jahres 1909 , ſeitdem nur noch in verhältnismäßig

geringen Mengen zur Anſchreibung gelangt und wird für das Jahe 1911 ganz aus den ſtatiſtiſchen

Nachweiſungen verſchwinden . Die Feſtſtellungen für 1909 und 1910 ſind alſo nur unter Beach⸗

tung dieſer ſchwer ins Gewicht fallenden Tatſache mit den Ergebniſſen früherer Jahre vergleichbar.
Vom Mannheimer Schiffsgüterverkehr entfallen fünf Sechſtel oder 4206 954 t auf die

Anfuhr , davon ſind 4160 973 t oder 82,1 % auf dem Rhein , der Neft mit 45891 t auf dem

Neckar in Mannheim angekommen . In der Beifuhr Rhein zu Berg ( : 016 004,5 t ) ndu . a: ent -

halten 1836 591 t Steinkohlen , Steinkohlenkoks und briketts , d. h, iiber ein Drittel des Geſamtverkehrs

( 36,232 ) , 697805 t Getreide und Hüljenfrücdhte, ferner 285412 ti Holz , darunter 60373 t außer⸗

europäiſche Hölzer, 136 . 557 t Kieg und Sand , 110 554t Petroleum , 94235 t: Roh- und Brucheiſen ,

74248 t Zement . Die Zufuhr Rhein zu Tal in Höhe von 144968,5 t beſteht faſt ausſchließlich

aus Kies und Sand ( 104 526 t) und aus Mauerſteinen ( 32 724,5 ) . Bei der Zufuhr Neckar zu

Tal find von 45 9811t beinahe 16 000 t Bauz , Bruh : und Werkſteine und 23 459 t Floßholz .

Der Floßverkehr auf dem Neckar iſt im Berichtsjahr weiter ſtark zurückgegangen. An der Spitze

der Talgüter ſtehen im Verſand Zement 81038 t , Mehl und Mühlenfabrikate , hauptſächlich Weizen⸗

mehl , 35 918,5 t , Floßholz und Schnittwaren 49 990 t ; Papier und Pappe 27929,5 t , verarbeitete

Gijen 20 370 ; t . Jn der Abfuhr Rhein gu Berg , guf. 103686 t , ſind die wichtigſten Verkehrs⸗

güter Getreide , Mais und Hülſenfrüchte 30 084,5 t , Steinkohlen 11945 t , Mehl und Mühlen -

fabrikate 11782,5 t , Roh⸗ und Brucheiſen 4671,5 t .

Wirft man noch einen Blick auf die Herkunft und den Beſtimmungsort der Mannheimer

Rhein-Schiffsgüter, fo ift feſtzuſtellen , daß von den Empfangsgütern 1805 037 t aus belgiſchen
und niederländiſchen und 2210 967 t aus niederrheiniſchen Inlandshäfen zugeführt worden ſind.

Von der Abfuhr gingen 351698 t nach belgiſchen und niederländiſchen , 397780ü t nach nieder⸗

rheiniſchen Inlandsplätzen . Von den im Oberrheinverkehr zu Tal eingetroffenen Schiffsgütern



( 144 968,5 : ): waren 993 tim Ausland zur Cinladung gekommen , von den Rhein zu Berg laufenden
Gütern ( 103 . 686 t ) giugen : 7047 - t ins Ausland .

Der Hafen von Mannheim bildet zuſammen mit den Häfen von Rheinau und Ludwigshafen
eine wirtſchaftliche Verkehrseinheit bezw. in binnenſchiffahrtsſtatiſtiſcher Hinſicht einen Verkehrs⸗
bezirk und als ſolcher den Mittelpunkt eines großartigen Binnenverkehrs im Rheingebiet . Nach
den neueſten Veröffentlichungen der Reichsſtatiſtik treffen für das Jahr 1909 —für 1910 ſtehen
diefe Verhältniſſe noch nicht feſt — von dem Geſamtverkehr ſämtlicher deutſcher Binnenwaſſerſtraßen in

Empfang und Verſand , zuſammen 118 495000 t , auf dieſen Verkehrsbezirk allein 9 905 000 t
oder 8,3 %, Don dem Geſamtverkehr des Rheingebiets in Höhe von 58 390 000 t dagegen 16,9 %.
Beim Vergleich mit den verkehrsreichſten binnenſchiffahrtsſtatiſtiſchen Verkehrsbezirken des Deutſchen
Reichs wird der Verkehrsbezirk Mannheim —Ludwigshafen —Rheinau im Geſamtverkehr nur noch
vom Verkehrsbezirk Duisburg —Ruhrorter Häfen ( 18 841000 t ) übertroffen , wobei er aber mit
ſeinem Empfangsverkehr an erſter Stelle ſteht . Der Schiffsgüterverkehr des Verkehrsbezirks der

Häfen Mannheim —Ludwigshafen —Rheinau übertraf hinſichtlich ſeines Umfangs und ſeiner
Stärke im Jahr 1909 den geſamten Verkehr im Stromgebiet der öſtlichen Waſſerſtraßen Deutſch⸗
lands , ferner den des Odergebiets , desgleichen den des Weſer - und Emsgebietes zum Teil ganz
erheblich ; vom Verkehr des Stromgebiets der märkiſchen Waſſerſtraßen machte er 47 %, vom ge⸗
ſamten deutſchen Elbverkehr 57é aus .

5 . Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1910 .

Die Gewährung von Amortiſations⸗ ( Tilgungs⸗ ) Darlehen weiſt eine ſtetig zunehmende Ver⸗
breitung auf. Seit dem Jahr 1886 iſt die Summe der von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität aus⸗
geliehenen Darlehen zuſammen von 4 , auf 49 , Mill . Mark geſtiegen ; die Zunahme im Jahr 1910
beträgt 6,3 Mill . Im Berichtsjahr Haben fich 3 weitere Kaſſen entſchloſſen , Darlehen in dieſer
Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nunmehr 101 von den im Lande beſtehenden 142 Kaſſen ,
d. ſ. rund 71/ , die Auszahlung von Annuitätendarlehen in ihren Geſchäftsbereich auf⸗
genommen haben .

Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von 9,6 Mill . Mark ,
heimgezahlt wurden insgeſamt 2 , Mill . Mark , darunter über ½ Mill . ( 606 312 JM) al Tilgungs⸗
( Annuitäten⸗ ) raten .

13 Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mill . Mark . An
der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit 7 Mill , dann folgt Staufen mit
46 Mill . , Waldshut mit 3,0 Mill . Müllheim mit 3,3 Mill , Meßkirch mit 3,2 Mill . , Salem mit
2,5 Mill . Mark .

Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1910 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,
beträgt 67 , darunter Donaueſchingen Darlehen von über 1 Mill . und Staufen von über ½ Mill . Mart .

6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1911 .

Die lebhafte Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe im Juni läßt den gleichen
günſtigen Schluß auf die allgemeine Geſchäftslage zu wie im Vormonat ( Mai d. Is . ) . Die Zahl
der bei den Anſtalten angemeldeten offenen Stellen hat in der männlichen Abteilung das zwölfte
Tauſend überſchritten und beträgt rund 100 mehr als im Mai d. Is . Anderſeits hat die Zahl
der Arbeitſuchenden , wie meiſt in den Sommermonaten , nicht unbedeutend ( um 1736 ) abgenommen
und die Zahl der erfolgten Einſtellungen iſt um 243 zurückgegangen , wohl infolge der verringerten
Auswahl bei den angebotenen Arbeitskräften . Die weibliche Abteilung verzeichnet einen Rückgang
ſowohl der offenen Stellen ( um 305 ) , als auch der Stellenſuchenden ( um 308) und der Stellen⸗

beſetzungen ( um 194) . Im Vergleich zum Juni 1910 ergeben bei der männlichen wie bei der
weiblichen Abteilung ſämtliche Geſamtziffern eine zum Teil erhebliche Zunahme , und zwar die offenen
Stellen um 2115 bezw. 449 , die Arbeitſuchenden um 649 bezw. 119 und die Einſtellungen um
590 bezw. 565 . — Während im Juni v. Is . auf 100 offene Stellen rund 191 und im Mai Ifd. Is .

D
178 Arbeitſuchende kamen , iſt dieſe Zahl im Berichtsmonat noch weiter , und zwar auf 168

geſunken .

Im einzelnen verlautet für die Berufe bezw. für die Wirkungskreiſe der Anſtalten folgendes:
a) Männliche Abteilung .

Die Landwirtſchaft hatte namentlich für die Heuernte einen ziemlich großen Bedarf an
Arbeitskräften, der von manchen Anſtalten , z. B. von Freiburg , Mannheim , Müllheim , Pforzheim und
Waldshut, nicht immer gedeckt werden konnte . In Lörrach fehlte es auch an Knechten, die melken
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költten . — Bei der Metall⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie ging das Geſchäft in Mannheim flott ,

während in Bruchſal , Freiburg und Lörrach der Geſchäftsgang als flau bezeichnet wird und , einige

wenige Berufe ausgenommen , für Stellenſuchende wenig Arbeitsgelegenheit vorhanden war . Bei

der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie hat ſich die Lage gegen den Vormonat noch weiter gebeſſert ;

es konnten insgeſamt 923 offene Stellen beſetzt werden gegen 589 im Mai d. Is . Sehr rege

Nachfrage herrſchte hier nach Goldſchmieden auf fein montierte Gold⸗ und Platina⸗Juwelen , nach

Bleiſtiftmachern , Ringarbeitern , Faſſern uſw. , während Goldſchmiede auf kouraute Gold⸗ und Doublsͤ⸗

Bijouterie nur mäßig verlangt waren . — Im Bekleidungsgewerbe machte ſich bereits das Heran⸗

nahen der ſtillen Zeit bemerkbar⸗ Schneider und Schuhmacher waren noch begehrt in Baden⸗Baden ,

Karlstuhe und Pforzheim , Schuhmacher außerdem in Mannheim , Friſeure in Freiburg . — Die

Berufe des Baugewerbes hatten faſt überall noch gute Beſchäftigung . Mancherorts fehlte es ſogar

an genügenden Arbeitskräften ; ſo war teilweiſe Mangel an lälteren ) Bauſchloſſern in Freiburg , an

Schreinern , Malern , Sattlern und Tapezierern , Maurern , Gipſern , Zimmerleuten uſw . in Heidel⸗

berg , Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Pforzheim . — Bei den ungelernten Berufen zeigte

ſich in Baden⸗Baden eine bedeutende Abnahme der Zahl der ſtellenſuchenden Hausburſchen , da der

Zuzug vom Lande ausblieb . Mannheim hatte ſtets Nachfrage nach ſoliden Arbeitskräften ; in

Karlsruhe fehlte es gegen Ende des Monats an tüchtigen Erdarbeitern und Taglöhnern für Bau⸗

und Kanaliſationsarbeiten nach auswärts .

In Freiburg führten die Tarifverhandlungen im Schloſſergewerbe zu einer Einigung ,

während die Lohnbewegungen im Pforzheimer Schloſſergewerbe immer noch fortdauern . Die ein⸗

geleiteten Verhandlungen hatten hier bis jetzt noch kein Ergebnis . Die Lohnbewegungen im

Glaſer⸗ , Pflaſterer⸗ und Schmiedegewerbe in Pforzheim wurden durch Abſchluß neuer Tarifverträge

beendigt . Seit 22 . Juni ſtehen in dieſer Stadt die Transportarbeiter ( Möbelpacker ) im Streik .

Bei den Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz
und Villingen ) hat die Zahl der Unterſtützungsgeſuche gegen den Juni 1910 um rund 1500 ab⸗

genommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von

523 Wanderern im Mai d. Js . auf 431 im Juni zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung .

Der Mangel an häuslichem Dienſtperſonal , wie Köchinnen , Mädchen für ale Hausarbeit ,

Küchenmädchen, ferner an Perſonal für Wirtſchaftsbetriebe iſt faſt allgemein geworden. Auch

gewerbliche Arbeiterinnen waren , z. B. in Freiburg , zahlreicher verlangt als im Vormonat . Für

die Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie waren namentlich Kettenmacherinnen , Poliſſeuſen und Gmail

leuſen begehrt.

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1911 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten , Arbeitskräfte , ( offenen Stelen ) s 12 0416028 | 18 069

Arbeitſuchenden 19573 5072 | 24 645

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen 7 417 | 8108 | 10525 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 162 ,

beziw. 84,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 37 ,

bezw. 61,s eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 61 , bezw . 51,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

ſich 44 , / als zurzeit arbeitslos ( auper Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 49,1 0%
und bei der weiblichen 24,3/ ; davon waren 86,5 begt . 79,1

° unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nicht gewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen

und Wohltätigkeits⸗Anſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg und Raſtatt , 2 in Baden⸗

Baden , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg und 12 in Mannheim)
im Inni im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 3139 offene Stellen , 2667

Arbeitſuchende und 1465 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Juni lfdb. Is . für männliches Perſonal 3385 offene Stellen und 5274 Arbeitſuchende gezählt

und von letzteren 3115 untergebracht .
Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Juni 2781 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 492 offene Stellen vorgemerkt, davon



konnten 360 beſetzt werden .

Stellen angemeldet , von denen 18 beſetzt wurden .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsuachweisanſtalten im Juni 1911 .

Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes
die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Juni d. Is . von 1 Dienſtſtelle 10 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht, während ſich bei 18

Dienſtſtellen insgeſamt 833 Stellenſuchende ( gegen 863 im Mai d. Is . ) vormerken ließen , von

denen 145 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen.

7. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1911 .
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8, Stand nnd Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1911 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigen im Juni einen günſtigen Stand mit Ausnahme der

Maul⸗ und Klauenſeuche , die immer noch in der Ausdehnung begriffen iſt . Es wurden von der

Maul⸗ und Klauenſeuche 5 Amtsbezirke , 20 Gemeinden und 520 Ställe neu ergriffen , während

bie Seuche in 8 Amtsbezirken , 41 Gemeinden mid 510 Ställen erloſchen iſt . Es erkrankten an

dieſer Seuche 3108 Rinder , 183 Schweine und 69 Ziegen, wovon 87 Rinder , 1 Schwein und

2 Ziegen umſtanden , während 83 Rinder und 2 Schweine hierwegen freiwillig getötet wurden .

Am Schluſſe des Monates blieben am ſtärkſten verſeucht die Amtsbezirke : Lörrach mit 6 Gemeinden,

Raſtatt mit 5 Gemeinden und Waldshut , Wolfach, Bühl und Bruchſal mit je 4 Gemeinden . Der

Rotz der Pferde und die Influenza der Pferde iſt erloſchen.
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Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
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9 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juli 191t .

Die Witterung war im erſten Drittel des abgelaufenen Monats Juni ſehr warm und trocken
und von günſtigſtem Einfluß auf die geſamte Vegetation . Nachher ſtellte ſich regneriſches , zum Teil
auch kühles Wetter ein, das beinahe ununterbrochen bis zum Monatsende anhielt .

Die Nachrichten über den derzeitigen Stand der Halmfrüchte , und zwar ſowohl des
Winter⸗ als auch des Sommergetreides , lauten faſt durchgehends befriedigend . Mit Ausnahme
des Hafers , der unter zeitweiliger Trockenheit anfangs Juni etwas zu leiden hatte , haben alle
Getreidearten ihre Noten vom Vormonat ( Anfang Juri ) verbeſſert , und zwar hauptſächlich die
Winterfrüchte ( Weizen , Spelz und Roggen , rein und im Gemenge ) . Von Schädigungen verlautet
vorläufig noch wenig ; hier und da wurde Mäuſe - und Engerlingfraß beobachtet , auch von ſtarker
Verunkrautung , namentlich in den Gerſte - und Haferäckern , wird vereinzelt berichtet . Trotz der
vielen Niederſchläge der letzten Wochen wird Lagerfrucht nur aus ganz wenig Bezirken gemeldet
oder befürchtet .

Der Stand der Kartoffeln wird im allgemeinen recht günſtig beurteilt . Die frühen Sorten
beginnen bereits zu blühen .

Die Heuernte hat ſich in manchen Bezirken infolge des unbeſtändigen Wetters der letzten
Wochen etwas hinausgezogen , doch wird — von einigen Bezirken der Schwarzwald⸗Höhenlage
abgeſehen — die Futterernte in der Hauptſache nunmehr geborgen ſein . Die vorliegenden Mel⸗
dungen über Menge und Güte des Ertrags lauten faſt allgemein recht befriedigend . Auch die
Ausſichten für die weiteren Klee - und Luzerneſchnitte und dag Wieſen - Ohmd ſind infolge der für
den Nachwuchs günſtigen , feuchten Witterung meiſt gut .

Das Setzen des Tabaks iſt beendigt ; die jungen Pflanzen ſind gut angewachſen und zeigen
faſt überall einen befriedigenden Stand . — Der Hopfen hat ſtellenweiſe , z. B. im Bezirk
Schwetzingen , infolge der kühlen Nächte etwas gelitten und iſt zuſammengeſchrumpft . In anderen
Bezirken ( Bruchſal , Heidelberg ) wurde der Brand an den Hopfenpflanzungen feſtgeſtellt . — Die
Reben hatten unter der feuchtkalten Witterung während der Blütezeit mancherorts zu leiden .
Als Folge dieſer ungünſtigen Witterung wurde auch vielfach das Auftreten des Heu - ( oder Sauer⸗ )
wurms beobachtet , der nach den vorliegenden Meldungen in einzelnen Bezirken ( Emmendingen ,
Waldkirch, Lörrach , Offenburg , Baden uſw. , ferner an der Bergſtraße und in der Neckargegend— Amt Mosbach —) zum Teil nicht unerheblichen Schaden angerichtet hat .



Zu Beginn des Monats Juli war der Stand der Saaten : Nr . 1 ſehr gut , Nr. 2

gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .
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10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Inni 1911 .

Im Monat Juni ſind 560 Rentengeſuche ( 40 Alters - und 520 Invaliden⸗ bezw.

Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 419 Renten ( 31 + 361 4 27 ) bewilligt morden : Es wurden

47 Gejuhe ( 4 + 43 ) abgelehnt , 788 ( 15 + 768 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im

ſchiedsgerichtlichen Verfahren 5 Juvalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende Juni ſind im ganzen 77 131 Renten ( 11427 Alters⸗ , 62 458 Juvaliden⸗

und 3246 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 45 960

( 9137 ＋ 38884 2939) , ſo daß auf 1. Juli 31171 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2290 Alters⸗ , 28 574 Jnvaliden⸗ und 307 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Juni

hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 124 ( —5 Alters⸗ , ＋. 131 Invaliden⸗ und

— 2 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Reuten im Geſamtjahresbetrage von

4757 862 02 § ( mehr ſeit 1. Juni 23518 / 27 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Juni bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar

für 31 Altersrenten auf 5274 , für 366 Juvalidenrenten auf 65 628 Jo 60 % und für

27 Krankenrenten auf 4636 20 M, ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 170 AM LE - A,

für eime Invalidenrente 179 / 31 und für eine Krankenrente 171 471 NN

Beitragserſtattungen wurden im Monat Juni infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 288 Fällen 13352 M, infolge Todes verſicherter Perſonen in 80 Fällen 8049 Mo

und infolge Unfalls verſicherter Perſonen in 1 Fall 149 , im ganzen ſomit 21 550 AM an -

gewieſen .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Krauken im Monat Juni gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Juni an 35 Verſicherte
176970 „ zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 32 Verſicherte 161 . 162 / und an 1 Bau -
genoſſenſchaft 37 500 / , zuſammen 198 662 Mo.

11. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1911 .
Im Monat Juni gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 578 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 534 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 44 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 305 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem
Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 24810 / angewieſen , und
gwar an 294 Verletzte 23380 b , an 6 Witwen 760 M und an 4 Rinder 670 U. Für die
tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 550 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juni 25087 Perſonen im Rentengenuß , davon
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 382 und durch Tod 68 aus . Unter
Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Juli 24941 Perſonen Renten
im geſamten Jahresbetrage von rund 2002 400 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 120 ; in 386 Fällen mußten Anderungen im Reutenbezuge vorgenommen werden ,

12 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juni 1911 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .
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gebrannt ia * o R ons

oggenmehl Nr. ! 0,33 ! 0,38 } : ; 34 o laaa E e e n AORN |9 n r s, f r 7 n
Bi 4 1 Asd ) èj 0 ài 0 frot , beffereSorte n | 0,32 | 0,82 0,38 |— oor | | ffig ,
Mein

Liter
ya 552 Ai [ Topa 39 og) 9g an 832 82) 81 mer 0,01„ gangbarſte , „ | 0,29 ) 0,291029 = | = n Wem " 32| 0,32 0, o,

n geringere - n | 0,26] O26 ) 020 — „ oot li El > e iy 0,21] Ma ODU irnia

Ochſenfleiſch . n 1,83| 1,83 | 1,69 ITO Buchenholz 1 Ster t1,76/11,83/11,97 = 0,07 | —Obr
indfleiſch . " 1,79 1,78] 1,62 + 0,0r + of } Fichtenholz . n 8,85] 8,90 9,09 Gosi 0,24
hfleiſchh . n of Las 1,48] lsp = Hoir Forlenholz . „ 200 9,06] 911 ire

[ m05
Kalbfleiſch . „ 1,860 1,87 / J,30f oοονα oos] l Eichenholz . . „ 959,50 ] 973 o9 ojt4

ammelfteifh n» 11,77] 1,76 ) 1,69f + oor | + 0,08l} Nuhfohlen I 100 kgj 8,19 3,20] 8,20 - ; o | — 0,1
chweine⸗ friſch „ 1,20) 1,11 ) 1,74001 | - 0,94 b . è i 3,07 | 8,08 3,12770,01 | 005fleiſch gedöͤrrt „ 2,22| 2,16 H o,o6j| Anthrazitiohien „ f 42l 420 4,24 — Qaj t 0,01peck, friſch . „ 1,78] 1,74 1,18 —0,01 ] — Briketts : | |

geräuchert n 2,21] 2,24 228km | F094 Anthrazitz . „ 3,31 3,313,444 — —oO,e3Schweineſchmalz n {11,94 1,95 1,98| — o,01| + 0,01 Steinkohlen⸗ „ 2,82 2,892,92 ~
; a4| 0 ; 0

indernierentalg „ 0,92 0,7 0,9ooſ — + 0,67 Braunkohlen⸗ „ | 2,59 ) 259 2,62 —. — % 3
utter , Tafels » | 2,82 ) 2,84 ) 2,61| — 0,521 F 0,21 | | Gagtotg n | 2,97 2,98 ) 8,21 | — 0,0 | — 0,24„ Qand " 2,48 | 2,52) 2,36ļ - 04 | F Ore



13 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1911 .
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14. Die der badiſchen nhe im— 1911 .

Nach geſchätzter
ſtellung 1911

Auf 1 km Betriebslänge .

Nach geſchätzter
gelt-ftelung 1910 . `.

Auf 1 km Yetriebglänge .

Nach endgültiger Feſt⸗
ſtellung 1910

Im Jahre 1911 gegen die

geſchätzte Einnahme des

Jahres 1910 mehr .

Auf 1 km Betriebslänge .

Gegen die endgültige Ein⸗

nahme des Jahres 1910

Feſt⸗

mehr

Ans T
Perſonen⸗

verkehr

3 264 000

1958

2608110

1569 |

2 663 608

655890 |

＋389

600 392 |

Aus dem
Güter⸗

verkehr

5479000 |

3 122

5205580 |

—

|
|
|
|

|
|

|

2975 |

5173108

273 420

＋ 147

805892 |

Aus f- Januar
ſonſtigen Summe bis mit
Quellen | Juni

M M

880000 | 9623000 | 52057000

— 5 580 30082

851000 8 664690 48 057 400

—
5029 27911

855000 || 8691716 | 48293 754

29 000 | 958310 3999600

L
e pigana iaa
| |

25000 | 981284 | 3768246

banen im Mai 1941 .

15 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen Neben⸗

Karlsruher Lokalbahnen

Achern - Ottenhöfen

Kehl Lichtenau⸗Bühl

na

Raſtatt - Schwarzach

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

A,
.

Betriebsſahr vom 1. Aprit 1911 ab :

Mannheim Weinheim⸗ - Heidelberg - Mannheim

ffenburg

Urang e K

gegen 1910

gegen 1910

Altenheim - Ottenheim und Mtenjeim -

Sion maae nA
gegen 1910

Nus dem | Mug dem Aus
Im

Vom Beginn
Perfonen =| Güter - ſonſtigen des Betriebs⸗

verkehr verkehr [ Quellen ganzen f jahres an

M M M zdoi N O E
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a a a T A [ H 935 | + 4839
5227 | . - 7742 | T| 12976 | " 24440
6 881 5280 | 5 [12 116 20 290

=al tóg (＋T 2512 |
h aad T CSa TA|

10882 | 5100706 16688 34480
12 176 5226 | 817 | 18219 34 884

" eraga ( — 126 — 111 — 1531 [— 404

7708 4580 1279 [ 13567 [ 28 649
9002 4 688 |

|
1 659 15 299 28 651

“ Ar29 . 8 ket a80 = t 2
|

8105 1110 10 4 225 8872
3360 780 20 | 4160 | 7858

— 255 330o| = WIT efr ii



Noch: Die Ein nahmen der von Privatge

Nebenbahnen im
n Mai Lalala

ſellſchaften betriebenen badiſchen

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

arra A EA E E apAA ENERET

Seelbach E E ai kiin
gegen 190

Kaiſerſtuhlbahhn e g
gegen 1910

Etteuheimmünſter Rhein . 4416
gegen 1910

Krozingen Staufen Sulzburg . . . 4416
gegen 1910

Müllheim - Badenweiler . . 4t6
gegen 1910

Haltingen Kandeer g
gegen 1910

EE O aan aaa
gegen 1910

Donaneſchingen - Furtwangen . 4ʃ6
gegen 1910

Viberach Oberharmersbachh14416
gegen 1910

Mosbüch MNuDuaunmn n
gegen 1910

Oberſchefflenz⸗BilligheiwwNMam>
gegen 1910

B . Betriebsiahr vo

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen
gegen 1910

Karlsruhe - Ettlingen⸗Herrenalb⸗ Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1910

Bühl⸗Bühlertal
gegen 1910

WaldangellochWiesloch Meckesheim
gegen 1910

Neckarbiſchofs heim Hüffenhardt
gegen 1910

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . .
gegen 1910

Aus dem | Aus dem

- Smd on C. F. Müllerſchen Hofpuchdrukeret, Korlsrubhe .

Aus

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

verkehr
|

verkehr Quellen

M i.
M AM |

l =
| i n

5 353 | 6426 28 |
5610 4103 402

o aby | F a323 E gg

7927 16261 ( 242

10 848 Ki 14 158 250

— 2421 *＋ 2103 | — opf

2050 | 1766
||

2801 . |... . 042

IELI "72e

8173 | 6139

3449 | 5876 2

= 276 ET 263 2

8970 | 1 280 26

10225 | 1095 25

—1255＋ 13s i hda

4581 | 8947 38

5324 | 6885 i

— 793 4 2062 | + 33

5406 | 8459 75

7601 |
8 305 75

== 2105
|

T2 #

5936 | 11429 225

6979 9905 184

- 1043 ＋ 1524 41

2498
|

$ 598 35

31303 . 779 10

= 637 181 ( ＋ 235

3120 | —6389 |
—

3634
|

4305 |
—| 514 | + 2084 | 0"

778 1 902 29

962 | 1680
|

21

a PHATA TTE TS

m i . ggunar 1911 aß :

97¹⁰ 50 130

10 820 4300 lad 150

— | NIDO 4+F I 220
P ,

20

53540 | 22220
|

- 840

55490 | . . . 16800 600

= 1950 | + 5420 kof 240

2 840 3 350
|

80

.055 og 3050 | 100

Beo TAS 300 | = 20

5780 | i 400 470

6250 |; 10 200 ) 500

410 |
T” 200 30

1 270 2 280 150

1670 1900 160

400 [ ＋E 380 | — 10

211 849 177 362 | 5527

234,065 | 146 779 5791

—22 216 | £ 30583 | — 264

Wom Beginn
Im beg irtela-

gangen jahres an

sign Me

11 807 24 882

10 115 19 598

+, 1692 | + 4784

24 430 48 : 216
24756 48 452

326 236

3 816 7572
3 843 6 905

27 [ ＋ 667

9312 17 246

98327 16999

15 247

10 226 18 . 189

11 345 17 328

ze: TAg Ai BAA

13 511 26 . 003
12 209 283 566

+ 1302 | + 2437

18 940 26 185

15 981 28 685
- 2041 | — 2500

17 590 32 892

17 068 31 884

+ 822 | t 1008

6126 12 598
6919 8 362

m oia 764

|
9 509 18 066
Q7989 16 445

+ 1570 | + 1621

2704 5 585

2 613 5 840

nehi ol 255

15 360 68 785

15 . 270 68 938

F go | — 148

76 - 600 | 306 . 260
72890 f 286 415

+ 3710 | - +19 845

5770 28 670

6 205 27140

438 FT 1539

16 650 70 . 910
16 950 66 425

300 | + 4485

3 700 17 590

3 780 17615
i

ax
At a

394 738 1036 091

386 635 | 978 008

+ 8103 | + 58 083
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